
INSEKTEN – LEBENSMITTEL  
DER ZUKUNFT?
i

Insekten sind als mögliche Lebensmittel in den Fokus gerückt. Sie enthalten viel wertvolles Eiweiß und 
werden daher als Alternative für tierische Eiweißquellen wie Schweine- und Rindfleisch oder Geflügel ange-

sehen1,2. Zusätzlich können sie ökologische Vorteile gegenüber der üblichen Nutztierhaltung bieten.

Weltweit gelten mehr als 2.000 Insektenarten als essbar 
und sind bereits heute für mehr als zwei Milliarden 
Menschen eine wichtige Nährstoffquelle. Am häufigsten 
verspeist werden Käfer, Raupen von Schmetterlingen 
oder Motten, Bienenmaden, Grillen und Heuschrecken.  
Der Wert für die menschliche Ernährung hängt von der Art 
der Insekten sowie deren Haltung, Fütterung und Verarbei-
tung ab 3. 

In der westlichen Ernährung ist der Verzehr von Insek-
ten unüblich und wird häufig mit Ekel verbunden. Laut 
Ernährungsreport 2020 stehen jedoch vor allem jüngere  
Menschen Insekten als Nahrungsmittel aufgeschlossen 
gegenüber 4–8.

Die rechtliche Lage von Insektenprodukten als Lebensmittel 
ist in der EU bislang noch nicht hinreichend geklärt. Sie 
gelten als neuartige Lebensmittel (Novel Food) und müssen 
nach der europäischen Novel Food-Verordnung geprüft 
und zugelassen werden. Dieser Prozess läuft derzeit noch.  
Bis zu einer abschließenden Einordnung gelten Übergangs
regelungen für den Verkauf bestimmter Insektenprodukte.

In Deutschland sind Lebensmittel mit Speiseinsekten 
bislang ein Nischenmarkt. Im Frühjahr 2020 fanden die 
Verbraucherzentralen in einem Marktcheck im stationären 
Handel nur wenige Produkte. Unter den 32 erfassten Produk-
ten waren neben ganzen Insekten angeboten als Snacks 
auch Nudeln, Müsli und Riegel mit Insekten 9.

•	 Auf 20 der 32 erfassten Produkte fanden sich insge-
samt 70 nährwertbezogene Angaben. Davon waren 
20 eindeutig unzulässig, neun juristisch zu prüfen.

•	 Alle 13 gefundenen gesundheitsbezogenen Angaben 
wurden als unzulässig bewertet.

•	 Alle 32 Produkte trugen einen Allergenhinweis für 
Personen, die auf Krusten- und Schalentiere allergisch 
reagieren. 72 Prozent warnten Hausstaubmilben
allergiker und 56 Prozent Weichtierallergiker.

•	 Nur wenige Produkte trugen Hinweise auf eine Hitze-
behandlung und/oder einen Verwendungshinweis 
(„vor Verzehr durcherhitzen“) zur mikrobiologischen 
Sicherheit.

l �DATEN UND FAKTEN – ERGEBNISSE DES  
MARKTCHECKS



l RECHTLICHE EINORDNUNG

l �DIE VERBRAUCHERZENTRALEN FORDERN:

Zulassung
Insekten und daraus hergestellte Lebensmittel fallen unter 
die sogenannte Novel Food-Verordnung. Das bedeutet, dass 
Insekten und Insektenprodukte vor dem Inverkehrbringen 
gesundheitlich bewertet und zugelassen werden müssen, 
wenn sie in der EU nicht vor dem 15. Mai 1997 in nennens-
wertem Umfang verzehrt wurden 10.

Zwölf Anträge auf Zulassung wurden von Anbietern aus 
unterschiedlichen EU-Mitgliedsstaaten bereits gestellt. 
Bisher wurde in der EU noch keine Insektenart als Lebens-
mittel zugelassen. 

Trotzdem finden sich einige Produkte im Handel. Denn 
es gibt eine Übergangsregelung für Speiseinsekten und 
daraus hergestellten Produkten, die bis 2018 nicht als 
neuartig galten und damit legal auf dem Markt waren. 
Weitere Voraussetzung: es musste bis zum 1. Januar 2019 
ein Antrag auf Zulassung bei der EU-Kommission vorgelegen 
haben. Diese Übergangsregelung betrifft zum Beispiel den 
Buffalowurm (Alphitobius diaperinus) oder die Europäische 

Wanderheuschrecke (Locusta migratoria). Wie alle anderen 
Lebensmittel müssen Produkte aus oder mit Speiseinsekten 
geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften entsprechen 
11,12.

Offene Rechtsfragen
Gezüchtete Insekten unterliegen – wie alle zum Verzehr 
bestimmten Tiere – grundsätzlich der Verordnung (EG) 
178/2002 (EG-Basisverordnung) sowie allen anderen allge-
meinen Rechtsnormen für Lebensmittel. Im Gegensatz zu 
anderen tierischen Lebensmitteln gibt es für Speiseinsek-
ten bisher keine spezifischen gesetzlichen Regelungen zu 
Haltungsbedingungen, Tötung, Hygiene oder Kennzeich-
nung. Auch in bestehenden rechtlichen Regelungen zu Tier-
seuchenaspekten oder zum Tier- und Umweltschutz fehlen 
spezifische Vorgaben für Insekten und daraus hergestellte 
Produkte.

Der Marktcheck der Verbraucherzentralen zeigte die aktuel-
len Kennzeichnungslücken bei insektenhaltigen Produkten 
in aller Deutlichkeit.

VOM GESETZGEBER:

Zulassungsverfahren zügig abschließen
Die Zulassungsverfahren für Insekten müssen zeitnah abge-
schlossen werden um Verbraucher vor gesundheitlichen 
Risiken und Irreführung wirksam zu schützen.

Rechtsnormen setzen
Mit der Zulassung müssen sowohl für das Inverkehrbringen 
und die Kennzeichnung von Insektenprodukten, als auch 
für die tiergerechte Haltung, Zucht und Tötung von Insekten 
verbindliche Rechtsnormen geschaffen werden. 

In die VO (EG) 2073/2005 über mikrobiologische Kriterien für 
Lebensmittel müssen Vorgaben speziell für Speiseinsekten 
und daraus hergestellte Produkte aufgenommen werden, 
um die Untersuchung durch die Lebensmittelüberwachung 
zu erleichtern und eine adäquate Sicherheit für Verbraucher 
zu gewährleisten 13–15.

VON DEN ANBIETERN:

Auf Allergene hinweisen
Anbieter, die derzeit gemäß der Übergangsregelungen 
Insektenprodukte vertreiben, sollten deutlich auf mögliche 

Kreuzallergien zu Krusten- und Schalentieren, Hausstaub-
milben und Weichtieren hinweisen.

Lebensmittelsicherheit gewährleisten
Um krankmachende Keime wirksam abzutöten, sollten die 
eingesetzten Speiseinsekten entweder erhitzt oder einem 
anderen Verfahren, wie einer Hochdruckbehandlung, unter-
zogen werden.

Auf allen insektenhaltigen Produkten, die keinem wirksamen 
Dekontaminationsverfahren (thermische oder Hochdruck-
behandlung) unterzogen wurden, müssen Anweisungen zur 
Verwendung angegeben werden. Dabei müssen Verbraucher 
deutlich hervorgehoben darauf hingewiesen werden, dass 
die Produkte vor dem Verzehr zu erhitzen sind, um ein siche-
res Lebensmittel zu erhalten.

VON DER AMTLICHEN LEBENSMITTELÜBER-
WACHUNG:

Insektenprodukte gezielt kontrollieren
Im Marktcheck zeigten sich auffällig viele Kennzeichnungs-
verstöße, daher sollten Insektenprodukte verstärkt in den 
Fokus der Kontrolle genommen werden.
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